
 

 
 

Verwaltungsvorlage 

Vorlage-Nr.: 3253-2020/DaDi  
(Referenz-Vorlage: 3237-2020/DaDi) 

Aktenzeichen: 419-024 
  
Fachbereich: B - Kreisbeigeordnete 
Beteiligungen: 230 - Finanz- und Rechnungswesen 

L - Landrat 

  
Produkt: 1.01.01.01 Verwaltungsführung und -steuerung 
  
Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 

 1. Kreisausschuss N Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Ausschuss für Gleichstellung, 

Generationen und Soziales 

Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Infrastruktur-, Gesundheits- und 

Umweltausschuss 

Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Schul-, Kultur- und 

Sportausschuss 

Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 3. Kreistag Ö Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 

  
Betreff: Einführung der Strategischen Sozialplanung 
  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Zur Einführung der Strategischen Sozialplanung wird eine Projektstelle für drei Jahre 

eingerichtet. 

2. Es kann ergänzend eine wissenschaftliche Begleitung durchgeführt werden. 

3. Obligatorische Planungsraumkonferenzen werden durchgeführt. 

4. Notwendige begleitende Öffentlichkeitsarbeit wird durch die Projektstelle organisiert. 

 

 

Die erforderlichen Mittel in Höhe von insgesamt 152.096,00 Euro werden im Haushaltsplan des 

Jahres 2021 unter dem Produkt 1.01.01.01.13 „Strategische Sozialplanung“ auf den Sachkonten 

6861000 „Aufwendung für Öffentlichkeitsarbeit“, 6890000 „sonstige Aufwendungen für 

Kommunikation“, 6779000 „Aufwendungen für andere Beratungsleistungen“  und 6200000 

„Entgelte für geleistete Arbeitszeit“ haushaltsrechtlich eingeplant.  
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Begründung: 

 

Auch, wenn derzeit bereits an unterschiedlichen Stellen in der Kreisverwaltung Fachplanungen 

datenbasiert arbeiten, ist Strategische Sozialplanung nicht Summe der Fachplanungen, sondern eine 

eigenständige Planungseinheit. Sie bildet die Grundlage für zielgenauen und ressourcenschonenden 

(finanziell/personell) Mitteleinsatz. 

 

Strategische Sozialplanung ist Planungs-, Steuerungs- und Koordinationstätigkeit zugleich. Sie 

ermittelt und beschreibt Bedürfnisse und Lebenslagen. Sie entwickelt vorausschauend soziale 

Unterstützungssysteme und überprüft diese auf ihre Wirkungen. Strategische Sozialplanung ist eine 

steuerungsunterstützende Tätigkeit, die einen wesentlichen Beitrag zu einem bedarfsgerechten, 

leistungsfähigen und wirtschaftlichen Angebot sozialer Dienstleistungen und Einrichtungen leistet. 

Sie strebt Strukturen an, in denen sich Betroffene selbst äußern und ihr Schicksal in die eigene 

Hand nehmen können. Sozialplanung organisiert und leitet Planungsprozesse und sorgt für 

Mitwirkung und Beteiligung der Betroffenen in politischen und konzeptionellen 

Entscheidungsprozessen. Dadurch ist sie auch in der Lage, Prozesse der Organisationsentwicklung 

und des Qualitätsmanagements fachlich zu initiieren und zu begleiten.  

 

Ein wichtiges Instrument der Sozialplanung ist das Sozialmonitoring. Die regelmäßige und 

kontinuierliche Datenanalyse stellt auch eine wichtige Grundlage für die Beantragung von 

Fördergeldern dar, denn diese datengestützte Nachweise über bestehende Herausforderungen und 

Bedarfe erfordern. Das Sozialmonitoring bildet die Grundlage zur Bildung von Planungsräumen. 

 

Ein strukturierter und regelmäßiger Austausch der Betroffenen in Planungsraumkonferenzen bildet 

die Basis für Beteiligung. Dabei sind Betroffene sowohl Städte und Gemeinden, als auch Träger 

und Anbieter sozialer Dienstleistungen sowie die Einwohnerinnen und Einwohner. 

 

Während  der Implementierungsphase kann eine wissenschaftliche Evaluation durchgeführt werden. 

Diese sollte den Prozess begleiten und auswerten und Aussagen dazu treffen, wie eine nachhaltige 

Umsetzung innerhalb der Verwaltungsstrukturen erfolgen kann. 

 

Über den Prozess der Umsetzung der Strategischen Sozialplanung wird im zuständigen Ausschuss 

regelmäßig berichtet. 

 

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.01.01.01.13 

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2020 2021 2022 

Sachkonto: 6861000 

Sachkonto: 6890000 

Sachkonto: 6779000 

Sachkonto: 6200000 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

5.000,00 EUR 

10.000,00 EUR 

60.000,00 EUR 

77.096,00 EUR 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

0,00 EUR 

Erträge 2020 2021 2022 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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